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Geleitwort

Geschichte kann spannend sein! Sie ist es eigentlich 
immer, wenn sie Bezüge von der Vergangenheit zur 
Gegenwart herstellen kann. Dann erfreut sie sich eines 
großen Interesses. Wer die Geschichte der eigenen Her-
kunft erforscht und nach den Wurzeln und der Her-
kunft der eigenen Familie sucht, erkundet immer auch 
die Ursprünge und die Entwicklung des eigenen Ortes. 
So dürften sich viele Geschichtsinteressierte in Olfen 
finden. Genau das ist die Absicht dieses Buches.

Olfen hat Wissenschaftler gebeten, umfassend und fun-
diert nach den Wurzeln unseres Ortes zu suchen und 
seine Entwicklung genau und gründlich unter die Lupe 
zu nehmen. So ist es verständlich, dass eine umfang-
reiche Sammlung verschiedener Beiträge dabei heraus 
gekommen ist. Sie soll für die Zukunft eine wertvolle 
Anregung und Ausweitung bisheriger und künftiger 
Arbeiten über Olfens Geschichte bieten und Fundgrube 
für Neugierige sein.

Den vielen Autoren gilt mein Dank für die intensiven 
Recherchen und die detaillierten Darstellungen. Ganz 
besonderer Dank gilt Herrn Dr. Werner Frese, der die 
Leitlinien der vorliegenden Stadtgeschichte festgelegt 
und sich zusätzlich um ihre Gesamtredaktion geküm-
mert hat.

Positiv hat sich gewiss ausgewirkt, dass viele neue Quel-
len zugänglich gemacht werden konnten. Allen, die 
ihre schriftlichen und bildlichen Überlieferungen für 
diese geschichtliche Darstellung zur Verfügung gestellt 
haben, gilt mein Dank. Dieser gilt besonders Graf vom 
Hagen-Plettenberg, dessen Archiv auf Haus Sandfort 
wertvolle Hinweise liefern konnte.

Für die finanzielle Unterstützung bei der Drucklegung 
danke ich dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe.

Im Endstadium der Entstehung dieses Buches mussten 
gerade durch archäologische Funde – wie die Ausgra-
bungen am Naturbad und die Entdeckung des Römer-
lagers – völlig neue Bereiche berücksichtigt werden. 
Es ist gut, dass diese wesentlichen Bereicherungen der 
Olfener Geschichte in der Darstellung noch eingearbei-
tet werden konnten.

Ich hoffe, dass sich dieses Buch, die darauf verwendete 
Sorgfalt und der erhebliche finanzielle Aufwand sehr 
positiv auf das Geschichtsbewusstsein auswirken wer-
den. Viele interessierte Leser wären der schönste Dank 
für unser Vorhaben, die Olfener Geschichte gründlich 
aufzuarbeiten.

Olfen, im November 2011
Josef Himmelmann

Bürgermeister
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Vorwort

Bisher fehlte eine epochenübergreifende Darstellung 
zur Geschichte der Stadt Olfen, die auf einer nachprüf-
baren Quellengrundlage basierte.

Eine erste Behandlung der Geschichte Olfens ist von 
Julius Schwieters erfolgt. Er war Kaplan in Herbern, 
später Pfarrer in Freckenhorst, und ist ein überaus eif-
riger und kenntnisreicher Nutzer des Staatsarchivs in 
Münster und der benachbarten Adelsarchive gewesen, 
darunter des Hauses Itlingen, der großen Archive der 
Schlösser Nordkirchen und Westerwinkel. Im Gräf-
lich von Merveldt’schen Archiv finden sich noch heute 
umfangreiche Ausarbeitungen von seiner Hand, die 
ihn als versierten Historiker und Archivar ausweisen. 
In seinen 1891 erschienenen „Geschichtlichen Nach-
richten über den westlichen Teil des Kreises Lüdinghau-
sen“ hat er seine Forschungsergebnisse vorgestellt und 
die Geschichte Olfens mit seinen Höfen und adeligen 
Häusern so geboten, dass sie bislang für das Mittelalter 
und die frühe Neuzeit bis 1800 nicht überholt werden 
konnte. Das ist auch der 1986 von Gerhard Röper her-
ausgegebenen Chronik der Stadt Olfen nicht gelungen, 
die sich darauf beschränkte, Schwieters Ergebnisse in 
einer anderen Zusammenstellung wiederzugeben und 
die neuere Geschichte in Streiflichtern vorzustellen. 
Der Leser vermisst in ihr die tieferen Zusammenhänge 
und ist zu Recht über die naive Abhandlung der NS-Zeit 
enttäuscht, die von Teilen der Olfener Bevölkerung ganz 
anders erlebt und erlitten wurde.

In jüngerer Zeit wurde Olfen nur im Kontext der 
regionalen Geschichte abgehandelt, so von Hans-Jürgen 
Smula, der 1987 das Parteiensystem und Wahlverhalten 
im Kreis Coesfeld von 1919 bis 1933 untersucht hat. Ein-
zelne Aspekte der Olfener Geschichte sind vor allem in 
den letzten Jahren in den „Geschichtsblättern des Krei-
ses Coesfeld“ erschienen. Sie beziehen sich durchweg 
auf die Frühe Neuzeit.

Unter diesen Umständen wurde die Anregung von 
Bürgermeister Josef Himmelmann gern aufgegriffen, 
eine neue Geschichte der Stadt Olfen herauszugeben. 
Allerdings sind die historischen Verläufe und Struktu-
ren in einem Gemeinwesen von den Anfängen bis zur 
Gegenwart zu vielfältig, als dass ein Einzelner sie in 

einer stark differenzierten Geschichtswissenschaft in 
gleichbleibender guter Qualität darstellen könnte. Es 
kam also darauf an, ein Team von Historikern zusam-
menzustellen, die jeweils auf ihrem Gebiet gute Kennt-
nisse mitbringen und zugleich die Erfordernisse einer 
modernen, gut lesbaren Stadtgeschichte verwirklichen 
können.

Für diese neue Stadtgeschichte sind von den betei-
ligten Verfassern nicht nur die schon altbekannten 
Quellen herangezogen worden, sondern auch neu ent-
deckte, die das Geschichtsbild schärfen oder auch verän-
dern. Hierzu gehört auch die Chronik der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Vitus. Sie wurde mit einem kurzen 
Rückblick auf die frühere Geschichte 1903 von Pfarrer 
August Dirking begonnen und wird von seinen Nach-
folgern bis in die Gegenwart fortgeführt. Als kenntnis-
reiche Zeitzeugen berichten und kommentieren sie das 
Zeitgeschehen in der Gemeinde und sorgen somit für 
einen kontrastreichen Blick auf das Zeitgeschehen.

Die Geschichte der Stadt Olfen spannt ihren Bogen 
von der Ur- und Frühgeschichte, die durch die kürzli-
che Entdeckung eines Römerlagers bei Olfen erheblich 
an Spannung gewonnen hat und demnächst weitere 
Erkenntnisse erwarten lässt. Dann geht sie auf die bei-
den Urkunden aus dem Jahr 889 ein, mit der die schrift-
liche Überlieferung Olfens einsetzt. In umfassenden 
Beiträgen werden das bäuerliche Leben, Verfassung und 
Recht sowie das ländliche Wirtschaftsleben geschildert. 
Von Bedeutung für den Ort waren die benachbarten 
Adelshäuser. Sie stellten lokale Herrschaftszentren dar, 
die jeweils mit ihren Besitzerfolgen vorgestellt werden. 
Unter den Höfen war der Oberhof Olfen die Keimzelle 
für den späteren Wigbold. Auf ihm entstand auch die 
St. Vitus-Kirche. Im Rechtsbereich beider Institutionen 
entwickelte sich das handwerkliche und bürgerliche 
Leben Olfens, das in drei epochenumgreifenden Beiträ-
gen für das 19. und 20. Jahrhundert bis heute dargestellt 
wird.

Geschichte kann spannend sein, wenn man sich näher 
mit ihr beschäftigt. Dann wirft sie stets auch neue Fra-
gen auf, die in Bann halten und mancherlei Anregun-
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gen zur weiteren Beschäftigung mit ihr und vielleicht 
auch der eigenen Familiengeschichte geben. Die Wege 
dorthin haben die Autoren durch Quellen- und Litera-
turhinweise erleichtert.

So hilft diese Geschichte der Stadt Olfen den Bür-
gern und Neubürgern, sich mit der Vergangenheit ihrer 
Stadt vertraut zu machen, und kann und soll zur Iden-
titätsfindung der Gemeinde und ihrer Einwohner bei-
tragen und hoffentlich weitere Forschungen anregen.

Münster, im November 2011
Werner Frese


